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DA IST MUSIK DRIN
Die Aktionsgemeinschaft in Ra-
dolfzell läutet das Saison-Finale 
ein und zwar mit einer gehörigen 
Portion Musik: Am kommenden 
Sonntag, 1. Oktober, lädt der Wer-
beverbund der Händler von 12.30 
bis 17.30 Uhr zum letzten ver-
kaufsoffenen Sonntag in diesem 
Jahr - zu »Musik uff de Gass« ein. 
Mehr auf den Seiten 12 und 13. 

STARKER SÜDEN
Singens Süden ist die Jobmaschi-
ne der ganzen Region und das 
wirtschaftliche Zentrum des He-
gaus. Neben den großen Firmen 
haben sich hier viele Mittelständ-
ler etabliert die mit ihrem Spek-
trum weit in die Welt hinausstrah-
len. In unserer Beilage stellen wir 
einige dieser starken Unterneh-
men im WOCHENBLATT vor. 

Radolfzell Singen

Singen

Hingeschaut
Bei der Landtagswahl vor gut 
einem Jahr holte der AfD-Kan-
didat Wolfgang Gedeon mit 
15,75 Prozent das Landtags-
mandat. Seither wurde er aus 
der Fraktion ausgeschlossen 
und forderte als einziges, dass 
die Singener Kriminalpräventi-
on geschlossen würde. Bei der 
Bundestagswahl bekam AfD-
Kandidat Schwaebsch gerade 
einmal 9,55 Prozent und blieb 
damit weit unter dem bundes-
weiten Ergebnis von fast 13 
Prozent, auch wenn er im Sin-
gener Süden sogar 30,3 Pro-
zent holte. Bedeutet dies, die 
Wähler der AfD schauen genau 
hin und strafen ab? Vielleicht 
haben sie ja verstanden, dass es 
nicht reicht nur zu kritisieren, 
sondern gerade auch Politiker 
in der Pflicht sind, sich für ih-
ren Wahlkreis zu engagieren. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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Schon zu Kaisers Zeiten 
wünschte sich Singen ein Fest-
spielhaus – seit 2007 hat es ei-
ne multifunktionale Stadthalle 
an zentraler Stelle direkt neben 
dem Rathaus. In nicht ganz 
zwei Jahren Bauzeit entstand 
für 18 Millionen Euro »das mo-
dernste Veranstaltungszentrum 
zwischen Schwarzwald und 
Bodensee, das bei Bühnenauf-
führungen 1.100 Sitzplätze und 
bis zu 1.800 Stehplätze bietet, 
heißt es in »Die Stadthalle – 
Das Jahrhundertwerk«.
Anlässlich des zehnjährigen 
Jubiläums der Stadthalle hat 
das WOCHENBLATT mit dem 
Geschäftsführer der städtischen 
Kultur und Tourismus GmbH, 
Roland Frank, zurückgeblickt, 
aber auch einen Blick in die 
Zukunft der Stadthalle gewagt. 
»2.400 Veranstaltungen und 
850.000 Zuschauer – selbst die 
kühnsten Optimisten haben da-
mals nicht mit einem solchen 
Erfolg gerechnet«, freut sich 
Frank, der 2013 die Nachfolge 
von Walter Möll angetreten 
hat. Es gab damals sogar Be-
denken, dass die Kapazität in 
Singen überhaupt genützt wer-
den würde. 
»Wir verstehen uns als Partner 
für die Stadt, für die Vereine, 
aber auch für die Gastveran-
stalter – wenn diese Erfolg ha-

ben, haben wir Erfolg«, bringt 
Frank das Erfolgsgeheimnis der 
Stadthalle auf den Punkt. Bis 
zu 250 größtenteils öffentliche 
Veranstaltungen werden jähr-
lich in der Stadthalle angebo-
ten. Ein Viertel sind eigene 
Veranstaltungen, dazu kom-
men Gastveranstalter wie ehe-
mals Koko (jetzt Vaddi Con-
certs), Allgäu Concerts, Kon-
zertbüro Augsburg, die in die-
ser Spielzeit als absolutes 
Highlight Max Raabe präsen-
tieren, der aber schon ausver-
kauft ist. Komplettiert wird die-
se ausgewogene Mischung 

durch Konzerte von regionalen 
Chören und Orchestern sowie 
Fastnachtsveranstaltungen. 
»Wir handeln nach dem städti-
schen Kulturauftrag – unser 
Aboangebot ist von den Veran-
staltungen limitiert und muss 
von der Wertigkeit passen. Wir 
möchten nicht als Konkurrent 
von unseren Gastveranstaltern 
auftreten«, betont Frank. »Es 
freut mich beispielsweise, dass 
wir das erfolgreiche Musical 
Hairspray am 1. Dezember für 
die Stadthalle zu einem guten 
Preis für die Besucher anbieten 
können.« Besonders stolz ist 

der KTS-Geschäftsführer, dass 
in Singen kulturelle upper 
Class wie moderne amerikani-
sche Tanzshow von John Ler-
rer, der am 22. April 2018 sein 
»Shadows in Motion« präsen-
tiert, so gut funktioniere.
»Auch für die nächsten zehn 
Jahre sieht Frank die Stadthalle 
trotz des zunehmenden Wett-
bewerbs gut aufgestellt. »Als 
Stärken nennt er den abgestuf-
ten Saal in einer multifunktio-
nale Halle einschließlich einer 
erfahrenen und leistungsstar-
ken Crew. Der KTS-Geschäfts-
führer geht jedoch davon aus, 

dass der derzeit durchschnitt-
lich bei zwei Millionen Euro 
liegende Liquiditätszuschuss 
der Stadt Singen sachte anstei-
gen wird. Es werde aber keine 
Explosion geben, sonst müsste 
man Personal abbauen, versi-
cherte er.
Ein Thema bei einer stark be-
anspruchten zehn Jahre alten 
Halle ist zudem deren Instand-
haltung. Das weiß auch Frank. 
»Das wird nicht weniger. War-
tungs- und Instandhaltungs-
pläne müssen wir deshalb in-
tensivieren. Es gibt aber kein 
Grund zur Panik. Es gilt, dies 
Zug um Zug abzuarbeiten, da-
mit nicht der große Brocken 
kommt. Die Stadthalle ist gut 
gerüstet, jedoch, wenn es zu 
baulichen Überraschungen 
komme, brauchen wir die Rü-
ckendeckung von der Stadt.« 
Weniger von der Öffentlichkeit 
wahrgenommen ist der Ta-
gungsbereich, in dem eine sehr 
gute Wertschöpfung möglich 
ist, so Frank. 
Auch wenn die Stadthalle allen 
Grund zu feiern hätte - statt ei-
ner große Jubelfeier gibt es die 
international für Furore sorgen-
de Geburtstagsshow »Scotch & 
Soda« am Donnerstag, 19. Ok-
tober, mit einigen Überra-
schungen, für die es noch eini-
ge Karten gibt.

850.000 Zuschauer in zehn Jahren Stadthalle
Geschäftsführer, Roland Frank im Gespräch mit dem WOCHENBLATT / von Stefan Mohr

Der Geschäftsführer der KTS, Roland Frank, zeigte sich im Gespräch mit dem WOCHENBLATT sehr 
zufrieden mit zehn Jahren Stadthalle. swb-Bild: stm

Bei der Zustimmung zur Erwei-
terung des Aldi-Marktes in der 
Singener Südstadt um 220 auf 
maximal 1.450 Quadratmeter 
entspann sich im Gemeinderat 
eine Diskussion zum Singener 
Einzelhandelskonzept. Denn 
die Ratsmitglieder mahnten an, 
dass der Non-Food-Bereich 
nicht auf über 25 Prozent an-
steigen dürfe, sonst sei dies ei-
ne »stumpfe Waffe«. OB Häusler 
stellte in Aussicht, dass der lan-
ge schon von Dirk Oehle (Neue 
Linie) geäußerte Wunsch nach 
einer Neuregelung bald mög-
lich sei. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Neuregelung
in Sicht

 Der Punkt »Neubau von Ge-
wächshaus zum Anbau von 
Gurkengemüse am Schlatter 
Weg« wurde am Dienstag von 
der Tagesordnung des Singener 
Gemeinderates genommen. 
Denn wie OB Häusler erklärte, 
habe man von Seiten der 
Stadtverwaltung die Prüfung 
ob hier und womöglich auch 
an anderen Flächen ein Siche-
rungsgebiet eingeführt werden 
soll, noch nicht abschließend 
geprüft. Das Thema soll am 18. 
Oktober im Ausschuss und am 
24. Oktober im Rat erneut be-
handelt werden. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Vertagung von 
»Gewächshaus«

 Kulturschwerpunkt 2018 in 
Singen wird Musik sein und de-
ren ganze Vielfalt soll präsen-
tiert werden. Das Programm ist 
gerade in den Monaten Juni 
und Juli dicht gedrängt. High-
lights sind sicherlich das 
125-jährige Jubiläum des Blas-
musikverband Hegau-Bodensee 
sowie das zweitägige 2. Singe-
ner Tattoo am 30. Juni und 1. 
Juli. Weitere geplante Konzerte 
sind etwa ein Jugendchor-
abend, eine Singener Nacht der 
Chöre und vieles mehr. 200.000 
Euro Zuschuss billigte der Rat 
hierfür. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Singen im 
Takt 2018

Landkreis Konstanz

Wenn auch viele den Wahl-
kampf als eher langweilig emp-
fanden, das Gewitter über dem 
Hegau am Wahlabend war da 
schon fast sprichwörtlich ge-
wesen. 
Der bundesweite Trend mit Rie-
senverlusten für CDU und SPD, 
die »Wiedergeburt« der FDP 
nach dem Absturz vor vier Jah-
ren, und die hohen Stimmzah-
len für die AfD waren das The-
ma. Die AfD hier im Landkreis 
konnte zwar nicht an den Erd-
rutsch-Erfolg bei der Landtags-
wahl anknüpfen, hat aber doch 

in einem Wahlkreis in Singen-
Süd die Mehrheit vor der CDU 
geholt. Sie konnte auch im Ra-
dolfzeller Norden, in Büsingen, 
Aach und Rielasingen-Worb-
lingen beachtliche Prozentzah-
len erreichen. 
Dennoch stand der Wahlsieger 
an diesem Abend schon relativ 
früh fest: Andreas Jung von der 
CDU wird wieder als Direkt-
mandat in den neuen Bundes-
tag einziehen. 
Mehr Stimmen und Zahlen zur 
Wahl auf der Seite 7 dieser 
Ausgabe.

Wahl-Gewitter auch 
im Hegau erlebt

Singen

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir stellen uns für Sie auf den Kopf!
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Der DRK bittet um eine Blut-
spende am Montag, 2. Oktober 
von 14 bis 19 Uhr in Singen, 
Scheffelhalle.

redaktion@wochenblatt.net

Blutspende in 
der Scheffelhalle

 Die Zunftgesellen der Poppele 
Zunft treffen sich am Montag 
2. Oktober um 18.15 Uhr am 
Bahnhof in Singen und fahren 
mit dem Seehas nach Markel-
fingen. Dort findet im Club-
heim des SV Markelfingen das 
Jahrestreffen mit den Radolf-
zeller Holzhauern und den 
Stockacher Zimmerern statt.
Der Jahresausflug der männli-
chen Zunft findet am Samstag 
21. Oktober statt. Treffpunkt ist 
um 7.50 Uhr an Holzingers Pa-
villon. Anmeldungen bis zum 
8. Oktober mit Angabe der Per-
sonalausweisnummer beim 
Zunftgesellenboss. Infos unter 
www.poppele-zunft.de 

Poppele Zunft 
informiert

Am kommenden Samstag, 30. 
September findet der Auftakt 
der Radball Bezirksliga in der 
Singener-Radrennbahn-Halle 
statt. Diese Saison treten die 
Singener mit zwei Mannschaf-
ten auf. Das Singener INPO-
TRON-Gespann Karsten Keller 
mit Lukas Beuscher als Singen 
1 und Marc Bumiller mit Ma-
nuel Oexle als Singen 2 treffen 
auf die Gegner aus Ehrenkir-
chen, Hardt und Konstanz. 
Spannende Spiele sind zu er-
warten. Start ist um 18 Uhr und 
der Eintritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Auftakt für
Radballer 

Singen

Singen

Raus aus der Theorie, rein in 
die Praxis: Wer beim Schüler-
Wirtschaftspreis Hegau mit-
macht, kann einmal so richtig 
nach Herzenslust in einem 
spannenden Betrieb »herum-
schnüffeln«. Schon zum siebten 
Mal schreibt der Regionale 
Wirtschaftsförderverein den 
Wettbewerb aus, und man kön-
ne dabei durchaus von einer 
»Erfolgsgeschichte« sprechen, 
meinte Engens Wirtschaftsför-
derer Peter Freisleben im Rah-
men einer Medieninformation: 
»Bisher haben über 400 Schüler 
an dem Preis teilgenommen.« 
Doch worum geht es bei dem 
Preis eigentlich? Die Schüler, 
die sich für eine Teilnahme ent-
scheiden – wobei sie einzeln 
oder in Gruppen mitmachen 
können – suchen sich einen re-
gionalen Betrieb aus und por-
trätieren diesen ausführlich. 
Dabei ist es den Organisatoren 
besonders wichtig, dass die 
Schüler nicht nur im Internet 
recherchieren, »sondern sich 
wirklich vor Ort ein Bild von 

dem Betrieb machen«, wie 
Freisleben betonte. Dabei sein 
können Schüler aller Schular-
ten der Klassenstufen acht bis 
zwölf, die in den Mitgliedskom-
munen des Wirtschaftsförder-
vereins wohnen oder zur Schu-
le gehen: Gottmadingen, Aach, 
Hilzingen, Engen, Tengen und 

Mühlhausen-Ehingen. Die Ar-
beit sollte einen Umfang von 
zehn DINA4-Seiten haben. Die 
Jury, die sich aus Mitgliedern 
des Wirtschaftsfördervereins 
zusammensetzt, achte bei der 
Bewertung selbstverständlich 
auf Chancengleichheit, ver-
deutlichte Freisleben. Zu ge-
winnen gibt es attraktive Geld-
preise: Der erste Preis wird mit 
750 Euro vergütet, der zweite 
Preis mit 500 Euro, der dritte 
Preis mit 350 Euro und der 
vierte bis siebte Preis mit je-
weils 100 Euro. »Das ist doch 
auch prima, um das Taschen-
geld aufzubessern«, warb Bür-
germeister Johannes Moser 
schmunzelnd um Teilnehmer. 
»Die ganze Sache ist eine schö-
ne Win-Win-Situation für alle 
Beteiligten«, stimmte Freisleben 
dem Rathauschef zu. »Die 
Schüler bekommen die Chance, 
in die Wirtschaft hineinzu-
schnuppern. Und die Betriebe 
können sich dem Nachwuchs 
präsentieren.« Schließlich such-
ten auch viele heimische Fir-
men nach qualifizierten Fach-
kräften und Auszubildenden. 
Zudem »möchten wir erreichen, 
dass die Betriebe in der Öffent-
lichkeit stärker bekannt wer-
den«, wie der Hilzinger Bürger-
meister Rupert Metzler beton-
te– und nicht zuletzt auch da-
durch die Region weiter stär-
ken. Mehr Infos unter www.
wfv-hegau.de.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Das Taschengeld aufbessern
Schüler-Wirtschaftspreis Hegau mit attraktiven Preisen

Werben für ein Engagement der Schüler: Die Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger aus Gottmadingen, Johannes Moser aus Engen und 
Rupert Metzler aus Hilzingen sowie die Wirtschaftsförderer Peter 
Freisleben aus Engen und Thomas Schleicher aus Gottmadingen. 

swb-Bild: rab 

Hegau

Am Sonntag luden Stadtver-
waltung und der Verein Marke-
ting Engen zum: »Ökomarkt 
trifft Oktoberle«. Mit mehr als 
80 Teilnehmern stand der his-
torische Stadtkern ganz im Zei-
chen des Natur- und Umwelt-
weltschutzes. Die Einzelhan-
delsgeschäfte der Innenstadt 
luden zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein und unzählige Be-
sucher bummelten durch die 
idyllisch pitoreske Altstadt.
Beim Ökomarkt sorgten die re-
gionalen Biobetriebe mit ihrem 
breiten und bunten Lebensmit-
telsortiment für ein tolles 
Marktambiente. Obst, Marme-
lade, Honig, Kuchen, hausge-
machte Eiernudeln, Liköre und 
mediterrane Spezialitäten fan-
den reißenden Absatz. Käsepro-
duzenten verwöhnten mit Kost-
proben von Berg- und Sennkä-
se. Die Freunde des Herzhaften 
freuten sich über Gourmetbrat-
würste und für einen liebevoll 
gedeckten Tisch gab es Deko-
accesoires aus Heu zu kaufen. 
Die deutsche Gesellschaft für 
Mykologie informierte über die 

Artenvielfalt von Pilzen, die 
Verkehrswacht Konstanz-He-
gau bot Tests zum »motorischen 
Feintuning« und wer wollte, 
konnte mit dem Auto- oder 
dem Fahrradsimulator seine 
Reaktionsfähigkeit testen. Meh-
rere Initiativen und Dienstleiter 
informierten zur Solarenergie, 
Wasseraufbereitung und Hei-
zung. Regionale Unternehmen 
präsentierten Produkte zum 
Umwelt- und Naturschutz.
Die jüngsten Marktbesucher 
konnten beim Rathausvorplatz 
töpfern und Edelsteine schlei-
fen. Die Kreativen konnten in 
der Stadtbibliothek basteln und 
der Waldorfkindergarten unter-
hielt mit Puppenspielen. Auf 
dem Markplatz coverte die Life-
band »Moonlight« und die Fest-
wirtschaft lud zum Verweilen 
ein.

 Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Alles fürs Herz
Ökooktoberle mit tollem Ambiente

Engen

In den Gassen unterhielten Clowns und Kleinkünstler die Besucher 
als Überraschung. swb-Bild: hz

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Beratung für legale 24h
Betreuung und Pflege zuhause
Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Ana Maria und Paul-Markus Ritter
Telefon 07551/8314454
www.promedicaplus.de/bodensee-hegau

Wollen Sie Ihr eigener Chef sein?

Sind Sie handwerklich geschickt?
Wir suchen Nachfolger für gutgehende langjährige

Schuhwerkstatt in Singen mit großem Kunden-
stamm in der Fußgängerzone, Einarbeitung möglich.

Tel. 0 77 31 – 18 28 88
(google – Tanjas Schuhwerkstatt) denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Jetzt wieder!!! Frische Blut- und Leberwürste mit
rohem und gekochtem Sauerkraut

AKTION   AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74

für Grill und Pfanne
Hähnchenkeulen

frisch, vollfeischig
und mager

100 g € 0,59
natürlich hausgemacht

Haussalami

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Balsamicovinaigrette
und Spargel

100 g € 1,49

den muss ich haben
Bauernschinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79
bei allen beliebt
Fleischwurst

im Ring oder
geschnitten zu Salat

100 g € 1,19

immer lecker
Käseknacker

mit viel Käse

100 g € 1,29

fix und fertig im Darm
Kürbiscremesuppe,

Gulaschsuppe,
Bündner Gerstensuppe,

saure Kutteln, saure
Linsen, Chili con Carne

AKTION  AKTION   AKTION
Sauerbraten

eingelegt aus besten
Bratenstücken

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinerücken
mager / auch gefüllt als Rollbraten

100 g 1,00
Brustkern
das kernige Suppenfleisch

100 g 0,79
Kalbsfilet
als Medaillons zum Kurzbraten oder
am Stück zum Niedergaren –
Genuss garantiert
100 g 4,28
Leber-/Brätknödel
Sie kochen die Suppe, wir kümmern
uns um die Einlage

100 g 1,08

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität –
gut sortiert                                                                   
100 g 1,48
Donauschwäbische
Paprikawurst, deftig gewürzt
100 g 0,89
Blut- und Leberwürstle
– der Herbst ist da –
100 g 0,78
Hinterschinken
aus der mageren Keule –
mild gesalzen
100 g 1,58

Sehr geehrte Patienten,
die Praxis für Physiotherapie und Osteopathie 
A. Conrady schließt zum 30.09.2017.
Wir möchten uns bei Ihnen allen für die langjährige
Treue und Ihr Vertrauen bedanken und wünschen
Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute.

L. Conrady & Praxisteam
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Mit der Spielball-Spende zum 
Derby gegen den FC Singen 
entsteht am kommenden Wo-
chenende ein neuer Fan-Club 
des 1. FC Rielasingen-Arlen 
unter dem Namen: »Nie über 
Links«. 
10 Freunde, die seit Jahren bei 
den Spielen des 1. FC Rielasin-
gen-Arlen regelmäßig ihren 
Stammplatz am Unterstand 
haben, sind Gründer dieses 
kleinen, aber treuen Fanclubs. 
Weil sich Ihrer Meinung nach 
das Spiel zu selten über die 
linke Angriffsseite abspielt, 
hat sich aus einer Bierlaune 
heraus der Name »Nie über 
Links« entwickelt.
Die Mitglieder sind; Bernd 
»Bembes« Ueltzhöffer„ Roland 
»Rocky« Zimmermann, Tho-
mas »Gino« Zimmermann, Pe-
ter Wöhrle, Ernst Gold, Tho-
mas »Katschi« Kazmierczak, 
Kuno Helmlinger, Ralf Pürzl-
Huber, Rosario »Rossi« Cenna-
mo und Michael »Bebe« Be-
nitz. Als Gast für die 
Spielball-Spende zum Derby 
ist dieses Mal mit dabei: Gerd 
Kantak. swb-Bild: pr

redaktion@wochenblatt.net

FANCLUB

Die gute Arbeit des Nachbar-
schaftstreffs »Lilje« in der Sin-
gener Südstadt soll in einer an-
deren und zeitgemäßen Kon-
zeption weitergeführt werden. 
Darauf weist die Stadtverwal-
tung hin. Das beschlossene 
»Aus« für den Treff bedeute 
nicht, dass danach kein Ange-
bot mehr bestehe, erklärte Bür-
germeisterin Ute Seifried in ih-
rer Stellungnahme. 
Dies war unter anderem die Re-
aktion auf eine kleine Demons-
tration am Freitag in der Singe-
ner Innenstadt wie auch eine 
ganze Reihe von Statements, 
die auch das WOCHENBLATT 
erreichten und in der letzten 
Ausgabe in einem Leserbrief 
thematisiert worden waren.
Die Entscheidung, den Nach-
barschaftstreff zu schließen, 
wurde von der AWO als Träger 
beschlossen. Nachdem eine 
Mietsteigerung für die bisheri-
gen Räumlichkeiten anstand, 
hatten die Verantwortlichen bei 
der AWO den Vertrag gekün-
digt. 
Die »Lilje« war ursprünglich ein 
Projekt aus dem Bundespro-
gramm »Die soziale Stadt«, das 
von 2003 bis 2008 den Stra-
ßenzug Langenrain als Sanie-
rungsgebiet gefördert hatte. 
Nach dem Auslaufen des För-
derprogramms wurde die »Lilje« 
dann durch städtisches Geld 

weiter am Leben gehalten. 
Mittlerweile hat sich am Lan-
genrain aber die Bevölkerungs-
struktur so stark verändert, 
dass damit die ursprüngliche 
Konzeption der »Lilje« als Treff-
punkt neu überdacht werden 
muss. Auch waren die bisher 
genutzten Räume längst nicht 
mehr geeignet, denn dort konn-
ten Rollstuhlfahrer oder kör-
perlich eingeschränkte Men-
schen nicht mal die sanitären 
Anlagen nutzen, heißt es in der 
Stellungnahme.
Die Stadtverwaltung arbeitet 
daher auch an einem neuen 
Konzept unter Einbeziehung 
der AWO um die Südstadt ins-
gesamt bei der Gemeinwesen-
arbeit neu aufzustellen. Dabei 
soll ein Schwerpunkt, die älte-
ren Bewohnerinnen und Be-
wohner der Südstadt sein, de-
nen man mehr Unterstützung 
und Betreuung zukommen las-
sen will. Auch Menschen mit 
Migrationshintergrund sollen 
unter anderem eine weitere 
Zielgruppe sein. Die Stadt ist 
gerade dabei, nach geeigneten 
Räumen in der Südstadt zu su-
chen, gibt sie bekannt. »Für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
in der Südstadt wird das neue 
Konzept ein deutlicher Gewinn 
sein«, ist sich Bürgermeisterin 
Ute Seifried sicher. 

redaktion@wochenblatt.net

Zeitgemäße Konzeption 
Arbeit der »Lilje« wird fortgesetzt

Für Menschen im Rollstuhl 
oder auch Gehbehinderte sind 
die Züge im Singener Bahnhof 
zurzeit schwer zu erreichen, da 
die Bahn alle drei Personenauf-
züge erneuert. Dies betrifft die 
sogenannte »Maggi-Unterfüh-
rung« und die Lifts zu den Glei-
sen 1 bis 5, berichten die bei-
den Behindertenbeauftragten 
Klaus Wolf und Helga Schwall 
am Montag. 
»Bis zum 27. Oktober werden 
die Arbeiten dort wohl noch 
dauern«, erklärte Klaus Wolf. 
Die alten Aufzüge im Singener 
Bahnhof sind bereits 17 Jahre 
alt und müssen nun ausge-
tauscht werden. 
Wolf rät Rollstuhlfahrern und 
Menschen mit Rollatoren für 
Fahrten mit dem Seehas lieber 
den Haltepunkt »Landesgarten-
schau« zu benutzen, denn die-
ser ist barrierefrei ausgebaut. 

redaktion@wochenblatt.net

Bahnhof-Aufzüge 
außer Betrieb

Mittlerweile hat sich das Singe-
ner Drachenfest fest etabliert. 
Initiiert vom Stadtpark-Förder-
verein erfreut es alljährlich 
Jung und Alt und fand am 

Samstag mittlerweile zum 16. 
Mal statt.
»Damit alle Kinder mitmachen 
können, auch die die keinen ei-
genen Drachen haben, hat der 
Förderverein extra für dieses 
Fest zehn Drachen gekauft die 
nun ausgeliehen werden kön-
nen,« erklärte Hans-Peter Storz 
aus dem Vorstand des Förder-
verein. Große »Höhenflüge« ka-
men beim Drachenfest zwecks 

mangelndem Wind nicht zu-
stande, doch viele Familien ge-
nossen trotzdem den sonnigen 
Herbsttag bei Kaffee, Kuchen 
oder Bratwurst im zentralen 

Stadtpark, auch wenn manche 
aus der Puste waren, denn 
Starthilfe für den Drachen zu 
geben war an diesem Tag wahr-
lich keine leichte Übung.

 Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Bunte Drachen 
zieren den Himmel

 Die alt-katholische Gemeinde 
St. Thomas lädt zum Benefiz-
konzert anlässlich »100 Jahre 
St. Thomas« ein. 
Dies findet am Samstag, 30. 
September, um 18 Uhr in Sin-
gen in der Freiheitstraße 9 statt. 
Udo Krummel, Kai Lupsina und 
weitere Künstler bringen Werke 
von der barocken Suite bis zum 
modernen Gospel dar. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind sehr 
willkommen.
redaktion@wochenblatt.net

Benefizkonzert
zum Jubiläum

Am Samstag, 30. September, 
läutet der Musikverein Friedin-
gen den Herbst ein. 
Ab 16 Uhr öffnen sich die Pfor-
ten der Schloßberghalle für die 
Gäste, die neben ausgezeichne-
ter Blasmusik von der Jugend-
kapelle Be-Fr(i)ee, dem Musik-
verein Leipferdingen und musi-
kalischen Gästen aus Schlatt 
am Randen, auch feinste Dün-
nele, Most, Bauerntequilla und 
Mostbowle aus dem ganzen 
Hegau genießen können. 
Der Musikverein Friedingen 
freut sich auf viele Gäste und 
vergnügliche Stunden bei bes-
ter Unterhaltung.

redaktion@wochenblatt.net

Dünnelefest in
Schlossberghalle

Kaum ein Land ist so voller Ge-
gensätze wie Myanmar. Der 
Tourist erlebt Goldpagoden und 
permanente politische Unru-
hen, Traumstrände und Blatt-
goldschläger. Otmar Ehinger 
zeigt dies in einem Lichtbilder-
vortrag beim Senioren-Bil-
dungskreis am Freitag, 29. Sep-
tember, um 15 Uhr im Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Straße 5. Gäste sind herz-
lich willkommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Mynamar
im Fokus

Der Velo-Club Singen veran-
staltet am Samstag, 30. Sep-
tember, seinen Gebraucht-Rad-
markt in der Radrennbahn in 
der Bohlinger Straße 26. Die 
Radannahme ist von 10 bis 
12.30 Uhr. Der Verkauf findet 
von 13 bis 15 Uhr statt. Nicht 
verkaufte Fahrräder müssen 
anschließend wieder abgeholt 
werden. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses gehen an den Ver-
ein, eine Standgebühr wird 
nicht erhoben. 
Weitere Informationen auf der 
Homepage www.veloclub-sin
gen.de. 

redaktion@wochenblatt.net

Radmarkt in der 
Radrennbahn

Singen

Singen

Singen Singen

Bunte Drachen fliegen durch die Luft im Singener Stadtpark. 
swb-Bild: ly

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Singen-Friedingen

Singen

Singen

 Der Stadtseniorenrat bietet ab 
dem 10. Oktober immer diens-
tags von 14 bis 17 Uhr eine 
Computer- und Smartphone-
Hilfe an.

redaktion@wochenblatt.net

Computerkurs
für Senioren

Singen

Vor dem einprägsamen Wand-
bild »Krieg und Frieden« von 
Otto Dix fand am Freitag die 
Buchpräsentation »70 Jahre 
Theresienkapelle – Zwangsar-
beit, Gefangenschaft und Got-
tesdienst« statt. In seiner An-
sprache würdigte Oberbürger-
meister Bernd Häusler den Sin-
gener Ehrenbürger Wilhelm 
Waibel gemeinsam mit der ita-
lienischen Gemeinde als »Er-
halter« der Theresienkapelle. 
Ihm, der das Standardwerk 
»Schatten unterm Hohentwiel 
verfasste, ist auch das neue 
Werk gewidmet. Häusler kün-
digte an, dass wenn der Ge-
meinderat die Mittel von bis zu 
100.000 Euro bewillige, auch 
Menschen mit Behinderung 
künftig einfacher Zutritt zu der 
einzig in Deutschland erhalte-
nen Lagerkapelle möglich ge-
macht werden.
Laut Stadtarchivarin Britta 
Panzer »ist Geschichte niemals 
endgültig geschrieben«. Das 
neue Werk von sechs Autoren 
(Monika und Carmen Scheide, 
Axel Huber, Christoph Bauer, 
Wilhelm Waibel und Britta 
Panzer), präsentiere die »ver-
flochtene Geschichte um den 
Erinnerungsort Theresienkapel-
le auf der Grundlage des aktu-
ellen Forschungsstandes und 
sei das Ergebnis einer Schatz-
suche. Bei der Mischung aus 
wissenschaftlichen Texten, 

Selbstzeugnissen und umfang-
reichen Quellen- und Bildmate-
rial hob Panzer deren Vielfalt 

hervor. Neben staatlichen Ar-
chiven dienten Nachlässe und 
Vereinsarchive, aber auch dan-
kenswerterweise das Unterneh-
mensarchiv der Georg Fischer 

AG und das Privatarchiv von 
Wilhelm Waibel als Grundlage. 
Die Vorsitzende des Förderver-

eins, Carmen Scheide gelang es 
auf eine ebenso persönliche wie 
eindringliche Weise der Frage 
nachzugehen, weshalb es nötig 
ist die Erinnerung wachzuhal-

ten. »Der Frieden in Europa ist 
nicht selbstverständlich«, 
mahnte Scheide und betonte 
»wir können Zivilcourage zei-
gen, wenn Unrecht geschieht«.
Sybille Thelen von der Landes-
zentrale für politische Bildung 
(Fachbereich Gedenkstättenar-
beit lobte Singen dafür, dass 
Ehren- und Hauptamtliche in 
Sachen Erinnerungskultur 
Hand in Hand arbeiteten und 
dank Wilhelm Waibel mit der 
Aufarbeitung früh begonnen 
worden sei. Gerade auch durch 
Beziehungen zu Opfern seien 
Brücken für ein friedliches und 
freiheitliches Europa gebaut 
worden, so Thelen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Ergebnis einer Schatzsuche
Buchtaufe von 70-Jahre Theresienkapelle im Ratssaal

Freuen sich über die Buchpräsentation anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der Theresienkapelle 
(v.l.): Britta Panzer, OB Bernd Häusler, Rudolf Thoma, Wilhelm Waibel, Carmen Scheide und Sybille 
Thelen. swb-Bild: stm

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.9./1.10.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dank, kein Kindergottesdienst; 
19.30 Uhr Auftakt-Gottesdienst 
zum Seminar »einfach beten«, 
kein Kindergottesdienst.

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Erntedankgottesdienst, anschl. 
Gemeindefest. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Ern-
tedankgottesdienst, Vorstellung 
der neuen Konfirmanden/in-
nen. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Erntedankgottesdienst und 
Kindergottesdienst in der Mar-
kuskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: Sonntag., 10 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedank 
auf dem Sonnenhof.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst 

zum Erntedank in der St. Niko-
lauskirche Aach unter Mitwir-
kung des ökumenischen Kir-
chenchores, mit Kindergottes-
dienst.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dank.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.9./1.10.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Sams-
tag., 18 Uhr, »100 Jahre St. 
Thomas«, Benefizkonzert »Von 
der barocken Suite bis zum mo-
dernen Gospel«. Sonntag., 10 
Uhr Eucharistiefeier zum Ernte-
dankfest, Kirchenkaffee.
St. Elisabeth: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Die Singener Jugendmusik-
schule startet mit einem vielfäl-
tigen Angebot in ihr neues 
Schuljahr, das am 1. Oktober 
beginnt. Für alle Kinder und 
Jugendlichen, die gerne ein 
Musikinstrument erlernen 
möchten, gibt es ein sogenann-
tes Instrumentenkarussell, bei 
dem man die verschiedensten 
Instrumente ausprobieren 
kann. Dieses neue Angebot 
richtet sich vor allem an fünf- 
bis achtjährige Kinder, die be-
reits einen der Elementarkurse 
an der Musikschule absolviert 
haben und gerne noch Instru-
mente kennenlernen möchten 
oder noch unentschlossen sind 
bei der Instrumentenwahl. Aber 
auch für Neueinsteiger ist der 
halbjährige Kurs gut geeignet.
Im Halbjahresrhythmus stellen 

dann Fachlehrkräfte jeweils in 
vier Unterrichtseinheiten vier 
bis fünf Instrumente vor, so-
dass ein näheres Kennenlernen 
dieser Instrumente möglich ist. 
Eine Elementarlehrkraft führt 
in die erste Unterrichtsstunde 
ein und berät die Eltern am En-
de des Kurses bei der Instru-
mentenwahl ihres Kindes.
Alle, die bereits ein Instrument 
gut beherrschen, können vom 
26. bis 28. Januar 2018 am Re-
gionalwettbewerb »Jugend mu-
siziert« teilnehmen, der von der 
Jugendmusikschule ausgetra-
gen wird. 
Weitere Informationen zum 
vielfältigen Angebot gibt es auf 
der Internetseite www.jugend
musikschule.de oder auch unter 
der Telefonnummer 07731/ 
98364.1

Schöne Töne 
Jugendmusikschule startet

Eine Soccer-Night für alle jun-
gen Leute von 14 bis 27 Jahren 
findet am Montag, 2. Oktober 
von 17 bis 22 Uhr in der 
Münchriedhalle Singen statt.
Selbstverständlich ist das Event 
alkoholfrei.
Veranstalter sind die Mobile 
Jugendarbeit Singen gemein-
sam mit b.free, dem Projekt SC 
Freiburg - mehr als Fußball und 
dem SC Rot Weiss Singen.
Anmelden kann man sich unter 
www.mobile-jugendarbeit-sin
gen.de. Anmeldeschluss ist der 
29. September.

Soccer-Night in
Münchriedhalle

SingenSingen

 Wer liebt die Bewegung zu ak-
tueller Musik? Wer ist auf der 
Suche nach neuen Moves? Wer 
will mit Gleichgesinnten Spaß 
haben? Dann ist er bei den 
Tanzsportgruppen im Stadt-
Turnverein genau richtig. Ob 
Improvisationen, Battles oder 
Tanz nach gemeinsam eingeüb-
ten Choreografien, für Ab-
wechslung ist gesorgt und es ist 
für jeden Geschmack etwas da-
bei. Schaut doch einfach mal in 
der Waldeckhalle beim Street 
Dance (7–11 Jahre) donnerstags 
von 17–18 Uhr oder bei den 
Dance Kids (6–10 Jahre) jeden 
Freitag von 17–18 Uhr vorbei. 
Weitere Infos in der Geschäfts-
stelle des Stadtturnvereins 
07731/43113 oder 07731/95503. 

Dance for Kids 
and Teens 

Das Flötentrio der Jugendmusikschule begeisterte das Publikum 
während der Museumsnacht im Bürgersaal des Rathauses. 

swb-Bild: Stadt Singen
Singen

Rielasingen-Worblingen

Der Akkordeon-Spielring Rielasingen-Worblingen bietet ab Oktober 
wieder neue Kurse in folgenden Bereichen an: Akkordeon ab 5 Jah-
ren (es werden auch Erwachsene unterrichtet), Melodica, Blockflö-
te und Mundharmonika ab 5 Jahren. Außerdem kann auch mit an-
deren Gleichgesinnten im Schüler-Jugend-Just for Fun- oder 
Hauptorchester musiziert werden. Gerne kann man auch eine kos-
tenlose Schnupperstunde vorab buchen. Weitere Informationen gibt 
es unter www.akkordeon-spielring.de oder 07731/67633.

Kirchen

Taizé-Andacht, Fr., 29.9., 19 
Uhr, Bonhoefferzentrum, Beet-
hovenstr. 50 in Singen.
Jahrgang 1934/35: Das Treffen 
im Oktober fällt aus. Nächstes 
Treffen am 7.11., 15 Uhr im Ca-
fé La Vita, Uhlandstraße.
AWO-Clubprogramm vom 
28.9.-4.10. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do. vor-
mittags Club geschlossen! 
13.15-14 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 14-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot; 16-17 Uhr Quiz-
runde; 17-20 Uhr gemeinsames 
Kochen.  Fr., 10-12 Uhr Früh-
stück. Mo. und Di. Club ge-
schlossen! Mi., vormittags Club 
geschlossen! 14-17 Uhr Spiele 
im Club. Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Infos: Tel. 07731/9580-47.
Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 4.10., 14.30 
Uhr Seniorenmittag - Ernte-
dank/Herbstfest, Gemeindesaal 
St. Anna; Fahrdienst Tel. 41416, 
R. Kneer..

Rielasingen
HEIMAT- U. MUSEUMSVEREIN
»Strahlende Schönheit am Bo-
densee: Meersburg«, Stadtfüh-
rung am Sa., 14.10., anschlie-
ßend evtl. Weinprobe; Abfahrt 
mit Bus 8 Uhr Haltestelle 
Schloss Worblingen, 8.05 Hal-
testelle Lindenplatz Arlen, 
Rückfahrt ca. 18.30 Uhr ab 
Meersburg. 
Anmeldung bis Ende Septem-
ber unter 07731/51897 oder 
www.hmv-rw.de!

SKI-CLUB
Skigymnastik startet beim SCR 
am Mo., 9.10., 19-20 Uhr, im 
Gymnastikraum der Scheffel-
schule Rielasingen (neben Kin-
dergarten) für Mitglieder und 
Nichtmitglieder.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 
28.9.-4.10.: Do., 16.30 Uhr Re-
hasport, Zirkeltraining. Fr., 18 
Uhr Café mit Herz; 16.15-18.15 
Uhr offener Betrieb; 16.15- 
18.15 Uhr Tai-Chi. Mo., kein 
Rehasport. Di., BeTreff ge-
schlossen. Mi., 18 Uhr offener 
Betrieb; 18 Uhr Filmabend; 18 
Uhr Theater (feste Gruppe). 
Weitere InfoS: Tel. 07731/ 
82280916, Fax: 07731/ 
82280922, huber@lebenshilfe-
singen.de.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch und Infor-
mationsgespräche So., 1.10., 
9.30-11.30 Uhr, Restaurant Ma-
gricos, Haselbusch 14, Singen; 
Infos: www.briefmarkenverein-
singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-

nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik. 
Neu sind: Yoga-Anfänger-
Kurs, Jugend-Rot-Kreuz-Grup-
penstunde. 
Infos und Anmeldung: 07731/ 
65700, www.drkk-kn.de.

Blutspendetermin: Mo., 2.10., 
14-19 Uhr, Scheffelhalle.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag ist am Do., 
28.9., 14.30 Uhr, im FC Club-
heim.

JFV
Mitgliederversammlung am 
Mo., 9.10., 18 Uhr, im Rathaus-
Ratssaal; Anträge bis spät. 
1.10. an Roland Brecht, 
Jahnstr. 15, 78224 Singen.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Kurs »Erste  Hilfe am Kind« 
5./12./19.10. jeweils von 
19.30-22 Uhr. Infos und An-
meldung, Zelglestr. 6, Singen, 
Tel. 07731/998313, andre-
as.bach@jahanniter.de.

LICHTBILDER GRUPPE
Clubabend, Do., 28.9., 20 Uhr, 
UG Schanzstuben, Leimdölle 1, 
Singen. Thema »Fotos im Qua-
drat«.

SCHWARZWALDVEREIN
In den Reben um Fessenbach - 
Ortenauer Weinpfad So., 1.10. 
Tel. 42395.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe ist am Do., 28.9., 15 
Uhr, im Gemeindesaal Lieb-
frauen, Uhlandstraße, Singen.

Vereine

Termine

Leider muss aufgrund der noch 
andauernden Sanierungsarbei-
ten der Seeblickhalle der dies-
jährige Herbst-Flohmarkt ›Rund 
ums Kind‹ in Steißlingen aus-
fallen. Doch die Steißlinger 
Spiel- und Krabbelgruppe hat 
bereits einen Termin für den 
Frühjahrsflohmarkt am 3. März 
2018 reserviert. 
Weitere Informationen hierzu 
folgen rechtzeitig.

Steißlingen

Flohmarkt 
fällt aus!

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

30.09./01.10.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.
03.10.2017
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!

1.99Gerstacker Heiße Zitrone 
alkoholfrei, 0,74-L-Flasche (1 L = € 2,69)

Gültig von Mittwoch, 27.09. - Samstag, 30.09.2017

Herausgeber:
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Am Tag der Deutschen Einheit, 
3. Oktober um 10.30 Uhr findet 
im Singener Stadtteil Überlin-
gen am Ried der 2. Überlinger 
Bürgerdialog in der Riedblick-
halle statt. Nach der Begrüßung 
durch Ortsvorsteher Bernhard 
Schütz folgt eine Ansprache 
von Oberbürgermeister Bernd 
Häusler. Dieser wird an diesem 
Tag auch einem Überlinger 
Bürger die Landesehrennadel 
verleihen. Zudem steht noch 
ein Vortrag von Bene Müller, 
Vorstandsvorsitzendem von 
Solarcomplex auf dem Pro-
gramm. Abschließend besteht 
die Gelegenheit zu Gesprächen 
bei einem Glas Wein oder alko-
holfreien Getränken.

redaktion@wochenblatt.net

Bürgerdialog in
Riedblickhalle

Überlingen

 Der Förderverein für Energie-
sparen und Solarenergienut-
zung – FENSOL – lädt zur öf-
fentlichen Filmvorführung von 
»Power to Change« von Carl A. 
Fechtner ein. Diese findet am 
Freitag, 6. Oktober, 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum Volkertshausen, Frie-
denstr. 9 statt. Der Eintritt ist 
frei.
Deutschland steht zweifellos 
vor der größten strukturellen 
Veränderung seit Beginn des 
Industriezeitalters, heißt es in 
der Ankündigung zu diesem 
Film. Mit »Power to change« 
wird das Jahrhundertprojekt 
Energiewende filmisch erleb-
bar. 

redaktion@wochenblatt.net

Fensol lädt zu
Power to change

Volkertshausen

Singen

Der Ausdruck ›Weiber‹ klingt in 
der heutigen Zeit provokant 
und chauvinistisch. Ebenso fo-
kussiert das Wort auf die weib-
lichen Attribute. Beleidigend 
mag es nicht sein, bezeichnete 
der umgangssprachliche Begriff 
im Mittelalter jedes weibliche 
Wesen, auch die Ehefrau. Wei-
ber ist ein Wort, dessen Artiku-
lation erst die gewünschte Be-
deutung erklingen lässt. Anders 
ausgedrückt: der Ton macht die 
Musik. 
Den Begriff ›Weiber‹ machten 
die ›Singener Maler‹ zum The-
ma ihrer diesjährigen Kunst-
ausstellung im Bürgersaal. Aus 
der positiven und negativen 
Bedeutungsvielfalt holte sich 
jeder Künstler seine eigenen In-
spirationen. Gleichzeitig sei das 
Thema eine Hommage an Otto 
Dix, dessen Weiber-Darstellun-
gen legendär und beeindru-
ckend seien. »Seine ›Weiber‹ 
sind extravagant und mondän. 
Es ist eine Verbeugung vor 
Dix«, sagt Joachim Böhm, Mit-
glied der ›Singener Maler‹ und 
organisatorischer Leiter der 
Ausstellung. 
Im Rahmen einer Vernissage 
öffnete die Ausstellung vor 

rund 300 Besuchern. Singens 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Schirmherr der Ausstel-
lung stellt die neun Künstler in 
einer kurzen Laudatio vor. Als 
Gäste präsentiert in diesem 
Jahr eine Schülergruppe des 
Hegau Gymnasiums Singen ih-
re Arbeiten zum Thema ›Wei-
ber‹. »Wir wollen talentierten 
Nachwuchs fördern und gerne 
in unseren Reihen aufnehmen«, 
meint Böhm. Musikalisch um-
rahmt wurde die Vernissage 
von der Pianistin Petra Schatz 
und der Sängerin Darja Godec. 
›Weiber‹ wird auch musikalisch 
humorvoll aufgearbeitet: aus 
dem ›Männersong‹ von Herbert 

Grönemeyer wird ›Wann ist ein 
Weib ein Weib‹. 
Für die ›Singener Maler‹ ist dies 
eine zentrale Frage für ihre In-
terpretationen. Neuland betrat 
Monika Murzin mit dem The-
ma. Die Landschaftsmalerin 
schuf verschiedene Frauen-
Portraits in Schwarz/Weiss. Ge-
rade ihr erstes Werk der Reihe 
zeigt eine ausdrucksstarke 
Frau: ein Hauch von Melan-
cholie liegt in deren Gesicht 
und die Erfahrung von Leid; 
aber gleichzeitig strahlen deren 
Haltung und Gesichtsausdruck 
eine innere Stärke und Beharr-
lichkeit aus; sind herausfor-
dernd. Ihre bisherige Technik 

nahm Susanne Sterk als 
Grundlage für ihre Weiber-Ak-
te. Normalerweise male sie Ge-
sichter. Deren Konturen werden 
mit Textilfäden als feine Linien 
modelliert. Durch den minima-
listischen Umgang mit Farben 
wirken die Bilder wie Aquarel-
le, erklärt Sterk. Für das Thema 
›Weiber‹ entwickelte sie ihre 
Faden-Technik weiter, die auf 
den Akten dreidimensional 
wirke. Viele der jährlich wech-
selnden Ausstellungsthemen 
gäben einen positiven, kreati-
ven Anstoss für die Maler. Ge-
rade die Überlegung, wie das 
Thema anzugehen sei, böte die 
Möglichkeit etwas neues aus-
zuprobieren. 
Der Themenvorschlag ›Weiber‹ 
kam von Petra Ehinger. Die 
ausgestellten Ergebnisse seien 
alle sehr gelungen. Sie zeigen 
eine große Bandbreite von 
Techniken, Stilen und Forma-
ten.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Wann ist ein Weib ein Weib
Ausstellung der Singener Maler im Bürgersaal des Rathauses

OB Häusler bei der Vernissage der Singener Maler. swb-Bild: eck

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Sülzwurst „Po-

domaschnemu“, 

300 g St., 1 kg = 4,64

Super Angebot

1,99

139
1,99

499

Seewolf ohne Kopf  

Herkunft: laut Auszeichnung 
1 kg 

Grillmakrelen, 

Herkunft: laut 
Auszeichnung, 1 kg 

379 599

349

222

149

589

Schweinekotelett,  

1 kg 

Rinderbratenaus dem Bug, 

1 kg 

Lamm-Vorderviertel 

am Stück, 1 kg 
Hähnchenfl ügel frisch, 
Herkunft: laut 
Auszeichnung, 1 kg 

Putenhälse

frisch / Hahn,Herkunft: laut 
Auszeichnung, 1 kg  

199 039

Kartoff eln 

Premium Qualität 

Herkunft, Kl.: laut 
Auszeichnung,
5 kg Sack,  
1 kg = 0,40

Weißkohl,  

Herkunft, Kl.: laut 
Auszeichnung,
1 kg

159

Zwiebeln, 

Herkunft, Kl.: laut 
Auszeichnung,
5 kg Sack,  
1 kg = 0,32

Lachsfi let in Streifen, 

gesalzen und gedörrt, 

100 g Pack.

TV-WERBU
NG

1.99

Kabeljau Filet, tiefgefroren, glasiert, einzeln 

entnehmbar, 

800 g Pack., 

1 kg = 7,37 

589

Wurst Krakauer Art geräuchert 

„Atamanskaja“, 

300 g St., 1 kg = 6,64

199

1599

Armenischer Brandy 

„Zarevna Anna“ 

8 Jahre alt 40% vol., 

0,5 L Fl., 1 L = 31,98

Brühwurst „KIELBASA 

SLOWIANSKA“, 

100 g,  1 kg = 8,50

085
unsere 

Empfehlung

Bauchrolle gewürzt „Piept rulat 

condimentat“ oder Schweine-

bauch gekocht „Piept de porc 

condimentat“, je 100 g,  1 kg = 6,90

069
Top-

Produkt

Schweinegrieben 

„Termeszetes izek“, 

200 g Dose, 
100 g = 1,33

265

Brotaufstrich „Teepastete“ mit Schweineleber nach 

Art einer kroatischen Kochstreichwurst oder mit 

Hähnchenleber, 

je 100 g Dose

069
Super-

Angebot!

Schweineschulter „Lopatka wieprzowa“ oder 

Schweinenacken „Karczek wieprzowy“ nach 

polnischer Rezeptur, 

je 300 g Dose, 1 kg = 6,30

189
-20%

Tomatenpaprika 

in Lake, 

680 g Gl., 
Abtr. 1 kg = 4,40

165

Deroni - Gemüsezubereitung „Lutenitsa Hausge-

macht“ mit gegrillten Paprika und Auberginen, auch 

pikant oder  „Lutenitsa Staroselska“, je 520 g Gl., 
1 kg = 3,45

1 79
unsere 

Empfehlung109

Winiary- Mayonnaise „Majonez 

Dekoracyjny“ oder „Salatkowy“, 

je 250 ml Gl., 
1 L = 4,36

Bier „Tyskie 

Gronie“ hell 

5,5% vol., 

0,5 L Fl., 1 L = 1,50 zzgl. 
Pfand 0,08

075 065

Bier „Kozel svetly“ hell 

4,0% vol. oder „Kozel 

dark“ dunkel 3,8% vol., 

je 0,5 L Fl., 1 L = 1,30 
zzgl. Pfand 0,08

Waff eln-Salzgebäck 

Saratele, 125 g Btl., 
100 g = 0,72

089

Pssst, kennen Sie schon unsere attraktiven  
Sondertarife für Familien und Genussmenschen? 

www.badeparadies-schwarzwald.de

Mit der BADEPARADIES Card einen  
Preisvorteil von bis zu 12% sichern! 
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Fast genau nach einem Jahr 
Bauzeit konnte am Freitag-
abend Richtfest für das Baupro-
jekt »Rosenegg« der Kommuna-
len Entwicklungsgesellschaft 
(KEG) gefeiert werden. Archi-
tekt Siyami Akyildiz verkünde-
te nach dem Richtspruch dass 
man im Baufortschritt genau 
im Zeitplan liege – zum 1. März 
sollen die ersten der 24 Woh-
nungen bezogen werden kön-
nen. Bei den Kosten habe sich 
der angenehme Effekt gezeigt, 
das Handwerker in ihren Ange-
boten sogar Nachlässe angebo-
ten hätten, weil dies ein sozia-
les Projekt sei.
KEG Geschäftsführer Bernd 
Caldart unterstrich, dass man 
hier sozialen Wohnungsbau für 
6,10 Euro/m² nur dank eines 
kommunalen Grundstücks in 
zinsloser Erbpacht und einem 
zinslosen Darlehen der Landes-
bank über 80 Prozent der Bau-
kosten von 3,8 Millionen Euro 
packe. Sozialer Wohnungsbau 
gehe vermutlich wirklich nur 
durch kommunale Projekte. 
Caldart gab zudem bekannt, 
dass man bereits zum Richtfest 
künftige Bewohner eingeladen 

habe, die in einer Vorauswahl 
den Zuschlag bekamen. Die 
Warteliste sei freilich noch 
lang. 8 der 24 Wohnungen sol-
len zur Anschlussunterbrin-
gung von Flüchtlingen genutzt 
werden.
Bürgermeister Ralf Baumert 
zeigte sich froh, dass die KEG 
in diesen für die Gemeinde im-
mens wichtigen Projekt einge-
stiegen sei. Die Gemeinde habe 
vor zwei Jahren auf den Man-
gel an sozial gefördertem 
Wohnraum reagieren müssen, 
man habe hier ein Modell ge-
wählt um auch baulich gute 
Qualität umzusetzen. »Wir wol-

len kein Mitglied der Gesell-
schaft verlieren sondern eine 
Teilhabe ermöglichen«, unter-
strich er. Die Gemeinde Riela-
singen-Worblingen ist neben 
Konstanz derzeit die einzige 
Kommune im Kreis Konstanz, 
die sich in sozialem Woh-
nungsbau engagiert. Weil die 
Gemeinde derzeit auch für die 
Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen stark gefordert ist, 
kündigte hier Baumert das 
nächste Projekt der KEG an. 
Dazu werde man in kürze De-
tails bekannt geben. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Sogar Handwerker unterstützen 
KEG-Wohnprojekt

»Heute stehen wir an einem En-
de, der gleichzeitig ein Anfang 
ist«, sagte Bürgermeister Mar-
kus Möll vor kurzem auf dem 
Büsinger Fußballplatz. Gemeint 
war, das neue Clubhaus vom 
Fußballclub, mit dem in der 
letzten Woche mit dem symbo-
lischen Spatenstich begonnen 
wurde. 
Für die Büsinger Fußballer geht 
endlich ein lang geträumter 
Traum in Erfüllung. Es war ein 
steiniger Weg bis zum Baube-
ginn. 
Vereinspräsident Elias Meier 
sprach von einem »harzigen 
Anlass« zumindest für die Pla-
nungsphase. Zwar konnte 2016 
der neue Kunstrasenplatz, den 
die Gemeinde erheblich bezu-
schusste, eingeweiht werden, 
doch bis heute befanden sich 
Garderoben und Materiallager 
provisorisch in Baucontainern. 
Zum Duschen mussten die 
Spieler nach Hause fahren. Da-
mit auch künftig der Kunstra-
senplatz mit Leben gefüllt wird, 
musste endlich mit dem Neu-
bau des vereinseigenen Club-
hauses begonnen werden. 
Der Bürgermeister sprach von 
einem zukunftsorientierten 
Konzept, dass der langfristigen 
Entwicklung des Fußballclubs 
und der Attraktivität der Ge-
meinde diene. Die Problematik 
und die Verzögerungen lagen 
bei langwierigen Abklärungen 
über die Verbände, den Behör-
den und dem Gemeinderat. Der 
Grund, Büsingen gehört zum 
Landkreis Konstanz. Die Ge-
meinde ist aber ausschließlich 

über Schweizer Terrain zu er-
reichen. Diese Tatsache ver-
komplizierten die Zuschuss An-
träge der deutschen Sportver-
bände. 
Die erste Anlaufstelle war der 
süddeutsche Sportbund. Der 
verwies auf die nächsthöhere 
Instanz. Der DFB fühlte sich 
ebenfalls nicht zuständig und 
auch die UEFA konnte das Pro-
blem nicht lösen. Bürgermeister 
Möll fuhr fort: »Mittlerweile be-
findet sich die Angelegenheit 
bei der FIFA und ist natürlich 
immer noch nicht gelöst«. Tat-
sächlich und mit erheblichem 

politischen Druck haben es der 
FC Büsingen und die Gemeinde 
geschafft, dass aus deutscher 
Sicht zumindest etwas Förder-
gelder flossen und dem Antrag 
des FC Büsingen beim Schwei-
zer Sport Toto wurde entspro-
chen. 
Der Neubau kostet etwa 
900.000 Euro. Davon kommen 
runde 130 000 aus Fördermit-
teln, den Rest will der FC Bü-
singen mit Sponsorengeldern 
und speziellen Events finanzie-
ren.

 Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Steiniger Weg bis zum Baubeginn
Spatenstich für das Clubhaus des FC Büsingen

Ein lang geträumter Traum geht endlich in Erfüllung. Vor allem bei 
den Büsinger Jungfußballern ist die seit dem Spatenstich groß. Im 
Hintergrund Vereinspräsident Elias Meier(rechts) und Bürgermeis-
ter Markus Möll. swb-Bild: hz

Rielasingen-Worblingen

Für das soziale Wohnungsprojekt Rosenegg der KEG Rielasingen-
Worblingen konnte am Freitagabend Richtfest gefeiert werden.

Büsingen

 Am Dienstag, 3. Oktober, lädt 
der Trägerverein der Autobahn-
kapelle im Hegau zu einer »lite-
rarisch-musikalischen An-
dacht« in die Autobahnkapelle 
ein. Beginn ist um 16 Uhr. Un-
ter dem Motto »Mit meinem 
Gott überspringe ich Mauern« 
wirken Instrumentalisten des 
Hegau-Gymnasiums Singen 
unter der Leitung von Gabriele 
Haunz bei der Feier mit. Texte 
und Gesänge werden von Edu-
ard Ludigs und Bruno Epple 
vorgetragen. Geleitet wir die 
Feier von Pfarrer Gebhard Rei-
chert. 
Weitere wertvolle Informatio-
nen zu den Veranstaltungen in 
der Autobahnkapelle erhalten 
Interessierte jederzeit im Inter-
net unter www.autobahnkapel
le–hegau.de. 

redaktion@wochenblatt.net

Feier in der 
Autobahnkapelle

Engen

 Der Förderkreis Kultur und Hei-
mat in Gottmadingen führt am 
ersten Oktoberwochenende eine 
Bus-Exkursion nach Bregenz 
ins dortige Kunsthaus durch, 
wo aktuell die Ausstellung »De-
ar to Me« von und über den 
Schweizer Architekten Peter 
Zumthor gezeigt wird. Neben 
dem Kunsthaus Bregenz (1997) 
und der Therme in Vals (1996) 
zählen das Kolumba, das 
Kunstmuseum des Erzbistums 
Köln (2007) sowie das Haus für 
den Werkraum Bregenzerwald 
in Andelsbuch (2015) zu den 
bekanntesten Werken des 2009 
mit dem Pritzker-Preis für sein 
Lebenswerk ausgezeichneten 
Architekten. Die Fahrt mit dem 
Bus startet am 7. Oktober um 8 
Uhr am Feuerwehrhaus Gott-
madingen.

redaktion@wochenblatt.net

Die Kunst von 
Peter Zumthor

Gottmadingen

 Wer vor dem Winter noch das 
Kinderzimmer oder den Keller 
aufräumen möchte, kann das, 
was die eigenen Kinder nicht 
mehr brauchen, auf einer der 
letzten Kleiderbörsen in diesem 
Jahr, nämlich am Samstag, 14. 
Oktober, in der Mägdeberghalle 
in Mühlhausen verkaufen. Pro 
Verkäufer werden 40 Teile an-
genommen, die mit vom Veran-
stalter ausgegebenen Teilneh-
meretiketten versehen und in 
Kartons oder Wäschekörben 
angeliefert werden müssen. Die 
Annahme der Waren findet von 
9 bis 10 Uhr statt. Verkauf ist 
von 13 bis 14.30 Uhr. 
Weitere Infos und Anmeldung 
für eine Teilnehmernummer bis 
zum 27. September bei T. Wins-
berg (07733/501648 oder per 
Email an kleiderboerse_info@ 
web.de).

Schnäppchen für 
den Winter

Mühlhausen

Haste Töne! Der 1892 gegrün-
dete Musikverein Wiechs am 
Randen macht seit 125 Jahren 
nicht nur durch seine hervorra-
gende Blasmusik von sich re-
den, sondern feiert dies nun 
auch mit Pauken und Trompe-
ten. 
Am Wochenende vom 6. bis 8. 
Oktober wird es anlässlich des 
Jubiläums zum traditionellen 
Oktober-Schlachtfest im Fest-
zelt auf dem Festplatz in 
Wiechs am Randen hoch herge-
hen. Denn gefeiert wird dann 
nicht nur der runde Geburtstag 
des Vereins, sondern gleichzei-
tig auch das Blasmusikfest des 
Bezirks Hegau-Bodensee. Und 
dafür haben sich die 35 Akti-
ven Mitglieder des Vereins eini-
ges einfallen lassen. 
Am Freitag, 6. Oktober, beginnt 
das Jubiläum mit dem traditio-
nellen Bieranstich. 
Am Samstag startet dann der 
offizielle »Jubiläumstag«, wie 
der Erste Vorsitzende, Heinz 
Leichenauer, informierte. Um 
13 Uhr werden vor dem Rat-
haus in Wiechs etwa 250 bis 
300 Musiker des gesamten Be-
zirks unter der Regie von Be-
zirksdirigent Karl Schwegler 
zusammen ein Musikstück 
spielen. Richtig spannend wird 
es dann ab 14 Uhr: Denn dann 

startet der Blasmusikwettbe-
werb, an dem alle Vereine des 
Bezirks bis auf die viel beschäf-
tigten Wiechser teilnehmen 
werden. 
Unter den Augen der Besucher 
und einer Jury spielen die ein-
zelnen Vereine dabei buchstäb-
lich um die Wette. Jeder Verein 
präsentiert eine halbe Stunde 
lang ausgesuchte Lieder, und 
am Schluss entscheidet eine Ju-
ry, wer das Rennen macht und 
einen Blasmusik-Workshop mit 
Wilfried Rösch gewinnt. »Das 
wird sicher ein genialer Musik-
nachmittag, auf den ich mich 
jetzt schon freue«, mein Leiche-
nauer. 
Für den passenden musikali-
schen Ausklang des Tages sor-
gen dann die »Papi´s Pumpels« 
ab 21 Uhr. 
Und natürlich ist auch am 
Sonntag einiges geboten: Unter 
anderem gibt es einen Früh-
schoppen mit der Blasmusikka-
pelle aus Stuttgart-Mühlhau-
sen, mit deren Mitgliedern die 
Wiechser seit über 20 Jahre be-
freundet sind. Zudem spielt am 
Nachmittag der Musikverein 
Gimmelshofen, und für einen 
zünftigen Abschluss des Festes 
sorgen dann bei der Oktober-
fest-Blasmusikparty Michael 
Maier und seine Blasmusik-

freunde. Und natürlich ist nicht 
nur für den musikalischen Ge-
nuss der Gäste gesorgt: Ver-
wöhnen können sich die Besu-
cher neben deftigen Speisen 
auch mit selbstgemachten Ku-
chen und Torten. 
Stolz ist Leichenauer jedoch 
nicht nur auf das Engagement 
»seiner« Musiker, die sogar in 
Eigenregie einen eigenen Fest-
zeltanbau auf dem Festplatz er-
richteten, um dort unter ande-
rem die Küche für das 
Schlachtfest zu verstauen. Son-
dern natürlich auch in musika-
lischer Hinsicht: 1992 wurde 
dem Musikverein Wiechs die 
sogenannte »Pro Musica Pla-
kette«, eine der höchsten Aus-
zeichnungen für musizierende 
Vereine in Deutschland, verlie-
hen. 
Auf ihre Kosten kommen bei 
Auftritten übrigens immer alle 
Gäste, denn die Musiker haben 
ein breit gefächertes Repertoire, 
das von Schlager über Pop-Mu-
sik, von Marsch bis Polka und 
Böhmisch-Mährisch bis hin zur 
konzertanten Blasmusik reicht. 
Mehr Infos zum Verein und 
zum Programm am Festwo-
chenende: www.musikverein-
wiechs.de.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Mit Pauken und Trompeten
MV Wiechs am Randen feiert Jubiläum mit großem Fest

Schon in Festlaune ist der Musikverein Wiechs im Blick auf sein Jubiläum. swb-Bild: MV Wiechs

Wiechs am Randen
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 Der Schock saß erst mal tief, 
nachdem schon bei der Schlie-
ßung der Wahllokale ein Ergeb-
nis von 13 Prozent bundesweit 
für die AfD prognostiziert wur-
de und die CDU auf 32 Prozent 
sollte. Das bedrückte vor allem 
die Wahlpartys der Kandidaten 
im Kreis. CDU-Bundestagskan-
didat Andreas Jung holte am 
Schluss mit 44,76 Prozent der 
Stimmen wieder den Löwenan-
teil der Stimmen und wird den 
Landkreis wieder als Abgeord-
neter vertreten. Bei der letzten 
Wahl war er noch auf über 51 
Prozent der Stimmen gekom-
men. Den herbsten Verlust gab 
es dabei in Singen, wo Jung 
von 52 Prozent in 2013 auf nun 
41,2 Prozent abrutschte, also 
über zehn Prozentpunkte ein-
büßte. Unter dem Hohentwiel 
kam hingegen die AfD auf 
16,53 Prozent in der Stadt. In 
der Südstadt im Wahlkreis 77 
der Hebelschule kam deren 
Kandidat Schwaebsch sogar auf 
30,3 Prozent, gegenüber 26,4 
Prozent für Jung!
»Es war von Anfang an klar, 
dass sich das Traumergebnis 
von 2013 nicht wiederholen 
lassen würde«, sagte Jung am 
Abend gegenüber dem WO-
CHENBLATT. Damals habe ein-
fach alles gestimmt und schon 
bei seiner Nominierung habe er 
einen harten Wahlkampf ange-
kündigt. Sei Ziel war es im 
Wahlkampf gewesen, das The-
ma Sicherheit in den Mittel-
punkt zu stellen, um damit 
eben gegen die Argumente der 
AfD anzugehen. »Die Arbeit der 
nächsten vier Jahre wird es 
sein, die Wähler aus dem de-
mokratischen Spektrum, die 
sich für die AfD entschieden 
haben, zurückzugewinnen«, 
unterstrich Jung. 
Nachdem spät in der Nacht 
endlich alle Stimmen ausge-
zählt waren (bis nach 22 Uhr 
musste auf Radolfzell und Kon-
stanz gewartet werden), gratu-
lierte der Kreisvorsitzende Willi 
Streit zu einem »tollen Ergeb-
nis«, denn Jung liege ja deut-
lich über dem Bundesschnitt 
der CDU. Und auch Landrat 
Frank Hämmerle, der spät noch 
ins Ritz gekommen war, unter-
strich, dass mit diesem Ergebnis 
die Rolle Jungs als »Anwalt der 
Region« honoriert worden sei. 
Immerhin: in Orsingen-Nezin-
gen, Bodman-Ludwigshafen, 
Mühlhausen-Ehingen, Hohen-
fels, Tengen, Stockach, Steiß-
lingen, Reichenau (57,25 Pro-
zent), Öhningen, Mühlingen, 
Moos, Gaienhofen und Eigel-
tingen holte Jung trotzdem 
noch über 50 Prozent der Stim-
men.
AfD-Kandidat Walter A. 
Schwaebsch blieb letztlich mit 
9,55 Prozent kreisweit unter 
dem Bundesschnitt seiner Par-
tei. In Rielasingen-Worblingen, 
wo bei der letzten Landtags-
wahl auch noch 18,8 Prozent 
der Stimmen dem damaligen 
Kandidaten Gedeon gegeben 
wurden, kam er nur noch auf 
13,91 Prozent. In Konstanz 
wählten in »nur« 6,19 Prozent 

was letztlich das Ergebnis am 
stärksten drückte.

Historisches Tief für SPD
Ein Schock war die Wahl auch 
für die SPD, bei der Tobias Volz 
auf 16,8 Prozent absackte. Vor 
vier Jahren waren es noch 
19,19 Prozent gewesen. »Wir 
haben aufgrund der Umfrage 
mit einem Desaster gerechnet, 
aber dass es bundesweit nur 
knapp über 20 Prozent werden, 
ist eine herbe Enttäuschung«, 
so Volz. »Wir wollen die Zeit 
nutzen, um uns neu zu profilie-
ren«, erklärte er. 
Nach der herben Pleite schon 
bei der Landtagswahl habe 
auch diese Wahl gezeigt, dass 
die sehr gute Arbeit der SPD in 
der Regierung nicht richtig 
wahrgenommen worden wäre. 
Deshalb stimme er als SPD-
Kreisvorsitzender der Entschei-
dung zu, die »GroKo« für been-
det zu erklären. Ziel der SPD als 
größte Oppositionspartei müsse 
es sein, die AfD im Zaum zu 
halten und Zustände wie im ba-
den-württembergischen Land-
tag zu verhindern, wünscht 
sich Volz.
Kein Kretschmann-Effekt
2016 waren Bündnis 90/Die 
Grünen bei der Landtagswahl 
noch die strahlenden Sieger ge-
wesen. Im Landkreis holten Do-
rothea Wehinger und Nese Eri-

kli das Direktmandat: »Diesen 
Kretschmann-Effekt« hatte ich 
nicht«, resümierte Martin 
Schmeding. 
Gegenüber der Bundestagswahl 
von 2013 konnte er nur mini-
mal von 13,27 auf nun 13,40 
Prozent zugelegen. Schmeding 
hatte zu Beginn des Wahl-
abends noch die Hoffnung ge-
äußert, gar ein Direktmandat 
erreichen zu können. In Kon-
stanz, Öhningen und Hohenfels 
wurde zumindest die SPD über-
flügelt. Mit Blick auf die teils 
wenig besuchten Wahlveran-
staltungen glaubt Schmeding 
bei künftigen Wahlen an eine 

veränderte Form - Social Media 
werde hierbei viel mehr an Be-
deteung zunehmen.
Liberale wieder im Bundestag
Der meiste Jubel herrschte frei-
lich bei der FDP, die mit Kandi-
dat Tassilo Richter das Ergebnis 
bei den Erststimmen immerhin 
nach dem Absturz vor vier Jah-
ren wieder von 3,76 auf 7,30 
Prozent steigern konnte. Doch 
der Hilzingen-Bonus von der 
langjährigen FDP-Bundestags-
abgeordneten Birgit Hombur-
ger ist vorbei: dort kam Richter 
auf 9,54 Prozent, immerhin 
mehr als die Grünen dort er-
reichten. Die Rolle der FDP als 
Zweitstimmen-Partei bestätigt 
sich auch in diesem Jahr, denn 

da kam die FDP auf starke 
13,17 Prozent, also einige 
Punkte über dem Bundestrend. 
»Ich freue mich, dass es mög-
lich ist, auch aus der Mitte he-
raus Wahlen zu gewinnen, oh-

ne an den rechten oder linken 
Rändern fischen zu müssen«, 
sagte Richter gegenüber dem 
WOCHENBLATT. Er hob hervor, 
dass die FDP nicht nur aus dem 
charismatischen Spitzenmann 
Christian Lindner, sondern aus 
298 Direktkandidaten und vie-
len Parteimitgliedern mehr be-
stehe. Richter kündigte zudem 
an, wohl in den kommenden 
Jahren wieder kandidieren zu 
wollen, ein guter Kandidat 
brauche zwei bis drei Anläufe.

Pschorr steigert Ergebnis
Der Kandidat der LINKE, Simon 
Pschorr, hat als Wahlkämpfer 
offensichtlich auch Wähler 
überzeugen können: Er steiger-
te das Erststimmen-Ergebnis 
von 4,11 auf nun 7 Prozent. 
Das zweistellige Ergebnis von 
10,10 Prozent in Konstanz trug 
dazu den größten Anteil bei.
Die gesamten Wahlergebnisse 
gibt es unter www.lrakn.de.

Schwaebsch ganz stolz:
»Die AfD hat auch im Wahlkreis 
Konstanz mit einem zweistelli-
gen Ergebnis einen großartigen 
Wahlerfolg erzielt. In Singen 
haben sogar über 16 Prozent 
der Bürger für die Alternative 
für Deutschland gestimmt«, be-
merkt Kandidat Walter A. 
Schwaebsch in einer schriftlich 
abgegebenen Stellungnahme 
vom Dienstag. »Und dies trotz 
linksradikaler antidemokrati-
scher Störer und Saboteure«, so 
Schwaebsch weiter. »Mein 
Dank geht an alle Wähler und 
an die unermüdlichen Wahlhel-
fer. Wir werden weiter daran 
arbeiten, Deutschland zu be-
wahren«, so Schwaebsch.

Oliver Fiedler / Stefan Mohr
fiedler@wochenblatt.net

Jung bleibt vorn im Landkreis
Trotz Stimmenverlusten vor allem in Singen mit 44,76 Prozent gewählt / Schwäbsch bei 9,55 Prozent

Region 

Der neue und alte Bundestagsabgeordnete des Landkreises heißt Andreas Jung (CDU). Er wird im kom-
menden Bundestag den Vorsitz der Landesgruppe der CDU übernehmen. Zu den ersten Gratulanten 
zählte Landrat Frank Hämmerle. swb-Bild: of

Holte ein gutes Ergebnis für die 
FDP: Tassilo Richter mit seiner 
Frau Yvonne. swb-Bild: stm

Das bundesweite Ergebnis der 
SPD war auch für Tobias Volz 
enttäuschend. swb-Bild: stm

Martin Schmeding von den 
Grünen will wieder kandidie-
ren. swb-Bild: stm
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Heimatt – 
echt & gut 
Pflaumen
Rispen-
tomatten
aus De ttsch-
land, 
Klasse I, 
400-g-Schale
(1 kg = 
€ 4,48)

1 791 79

 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 

  
 

  

  

aCherry Tomaten
aus Deutschland, Klasse I,
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: Montag bis Samstag 8.00–22.00 Uhr

EKA Handelsgesellschaff Südd est mbH, EdKA Handelsgesellschaft Südwwest mbH, E

aStauudensellerie
aus Deutschland, Klasse I,
Frischepack

1,29
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